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Druckverfahren
Druckverfahren ist die Bezeichnung für (konventionelle) Produktionstechniken, mit denen Informationen (Text, 
Grafik, Bild) von einer Druckform mit färbenden Substanzen (den sogenannten Druckfarben) durch Anpresskraft
(Druck) auf einen Gegenstand übertragen werden.

Je nach Art der Druckform (Art und Charakteristik der Bildstellen und Nichtbildstellen) sind vier klassische
Druckverfahren zu unterscheiden: Hochdruck, Flachdruck, Tiefdruck und Durchdruck. In neuerer Zeit ist der
Digitaldruck als fünftes Druckverfahren hinzugekommen.

Beispiele:
- Hochdruckverfahren: Buchdruck, Flexodruck, Stempeldruck
- Flachdruckverfahren: Steindruck, Offsetdruck, Lichtdruck
- Tiefdruckverfahren: Rakeltiefdruck, Stichtiefdruck sowie künstlerische Techniken für den manuellen Druck
(Kupferstich, Radierung u.a.)

- Durchdruckverfahren: Siebdruck, Filmdruck
- Digitaldruckverfahren: Laserdruck, InkJet-Druck

Tampondruck
Mit Tampondruck bezeichnet man ein indirektes Tiefdruckverfahren, bei dem als Zwischenmedium ein flexibles, 
oft halbkugelförmiges Tampon aus Silikon-Kautschuk die Druckfarbe von der Platte auf die zu bedruckende 
Fläche überträgt. Mit dem Tampondruck lassen sich irregulär geformte Gegenstände in grosser Vielfalt bedrucken.
Der Tampondruck wird immer häufiger für den Druck von Werbeartikeln verwendet wegen seiner zahlreichen 
Vorteile und vielfältigen Verwendbarkeit. Beispielsweise ist er sehr gut geeignet für Mehrfarbendruck, da er sehr
passgenau ist. Zudem ist es ein schnelles Druckverfahren, bei dem hohe Stückzahlen in relativ kurzer Zeit 
produziert werden können.

Siebdruck
Der Siebdruck ist ein direktes Druckverfahren. Die Druckform besteht aus einem sehr feinmaschigen Siebgewebe,
das aus Metall- oder Kunststofffäden gefertigt wird. Durch eine Beschichtung wird dieses Gewebe abgedichtet.
Mittels gezielter Belichtung an den Stellen, durch die später gedruckt werden soll, wird die Beschichtung zerstört.
Anschliessend wird das Sieb ausgewaschen. So entsteht die Druckschablone.

Nun wird die Druckfarbe mittels Rakel durch die Druckschablone hindurch auf das zu bedruckende Material
übertragen. Der Farbauftrag beim Siebdruck ist fünf- bis zehnmal so dick wie bei anderen Druckverfahren. Der
Siebdruck eignet sich daher besonders für Textilien, Schilder, Plakate und Verpackungsdrucke.

Flexodruck
Als Hochdruckverfahren verwendet der Flexodruck fotopolymere Hochdruckplatten oder Nachformungen davon,
sogenannte Gummidruckplatten, als Druckformen. Mit dünnflüssiger Druckfarbe können unterschiedlichste
Materialien bedruckt werden. Der Flexodruck ist ein sehr schnelles, unkompliziertes Druckverfahren, welches vor
allem beim Bedrucken von Verpackungen eingesetzt wird. Allerdings ist die Passgenauigkeit eingeschränkt.

InkJet-Druck
Mit InkJet-Technologie bezeichnet man ein Druckverfahren, bei dem der Farbstoff in Form von flüssiger Tinte 
oder verflüssigtem Wachs in kleinsten Tropfen durch Düsen auf die zu bedruckende Oberfläche aufgebracht wird.
Aufgrund eines bildabhängigen Signals wird ein Farbtropfen generiert (moduliert) und direkt (ohne Zwischenträger)
dem Material im Flug zugeführt. Die Bilderzeugung erfolgt also erst auf dem Bedruckstoff. Farb-InkJet-Drucker 
arbeiten heute mit bis zu 8 Farben und weit über hundert einzelnen Düsen. Sie erreichen je nach Verfahren die
Qualität eines hochwertigen Vierfarbendrucks.
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Heissprägung
Eine Heissprägung ist das hochwertige Veredeln einer Oberfläche. Hierbei wird anstelle von Druckfarbe eine dünne
Folie aus Kunststoff im Hochdruckverfahren mittels Druck und Wärme auf den Bedruckstoff punktuell aufgebracht.

Die Heissprägung ist ähnlich der Blindprägung mit dem Unterschied, dass der beheizte Prägestempel (Messing-/
Magnesium-Stempel) erhitzt und auf eine Kunststofffolie gepresst wird, die sich durch die Wärme ablöst und 
auf dem Material bzw. Bedruckstoff kleben bleibt. Für Silberglanz sorgt eine im Vakuum auf die Folie aufgedampfte
Aluminiumschicht. Mit einem gelben oder rosa Lacküberzug erzielt man einen Gold- oder Kupfereffekt. 
Die Prägefolien können selbst auch Strukturen aufweisen, beispielsweise holografische Darstellungen. Auch lässt 
sich mit der Übertragung der Folie ein Relief durch den Druck in das zu bedruckende Material prägen. Die
Heissprägung dient zur besonders attraktiven Ausstattung von Druck-Erzeugnissen, Leder- oder Folienartikeln
sowie Bucheinbänden, aber auch zum Schutz gegen Fälschungen.

Laserbeschriftung
Bei der Kennzeichnung mittels Lasertechnologie wird das Sujet in die Materialoberfläche gebrannt. Im Gegensatz
zum Laserdruck, bei dem mit einem schwachen Laserstrahl nur der Pigmentauftrag auf dem bedruckten 
Material gesteuert wird, wird bei der Laserbeschriftung die Oberfläche des beschrifteten Materials selbst verändert.
Laserbeschriftungen sind wasser- und wischfest und sehr dauerhaft. Die Laserbeschriftung ist ein schnelles, 
automatisiertes und individualisierbares Verfahren, weshalb es auch gerne zur Nummerierung von Einzelteilen sowie
zur Beschriftung von Metall, Kunststoff, Holz, Glas etc. verwendet wird.

Transferdruck
Unter Transferdruck versteht man das Bedrucken von unterschiedlichen Materialien (z.B. T-Shirts) mit Hilfe 
spezieller Transferpapiere und -folien. Beim Transferdruck werden vorgefertigte Druckvorlagen auf Textilien übertra-
gen und fixiert. Die Motive werden meist im Mehrfarben-Siebdruckverfahren seitenverkehrt auf Trägerfolien 
aufgedruckt. Die Folien werden mittels Druck und Hitze auf die Textilien übertragen, welche vorgängig mit einem
transparenten Thermoklebstoff behandelt werden. Bei der Übertragung verbindet der Klebstoff das Druckmotiv 
mit dem textilen Material. Nach dem Entfernen der Trägerfolien präsentieren sich die Kennzeichnungen seitenrichtig 
auf den Textilartikeln. Das Verfahren ist sehr präzise. 

Ätzung
Als Ätzung bezeichnet man eigentlich fälschlicherweise eine galvanische Veränderung der Oberfläche. Für den 
Ätzvorgang wird ein sehr feines Sieb erstellt, durch dieses Sieb kommt der Elektrolyt mit der Oberfläche 
des zu bedruckenden Artikels in Berührung. Durch Zuschalten eines elektrischen Stromes erfolgt die Reaktion. 
Das Ätzverfahren findet dementsprechend nur Anwendung bei metallischen Gegenständen. Je nach
Zusammensetzung des Metalls und des Elektrolyten entsteht dann auf der Oberfläche eine Verfärbung. Diese
Verfärbung variiert von fast schwarz bis bräunlich, je nach Beschaffenheit des Metalls.

Stickerei
Mit einem Stickautomaten werden verschiedenfarbige Seidenfäden auf das Trägermaterial aufgestickt. Mittels einer
speziellen Software werden die Motive programmiert und ein Stickprogramm erstellt. Stickereien können auf 
verschiedenen Stoffarten erstellt werden. Es stehen mehrere Technologien zur Verfügung. Die einzelnen Technologien
können nach Absprache kombiniert werden.



Druckverfahren Übersicht

* Bei Siebdruck und Flexodruck ist durch Rasterung ein 4-Farben-Druck möglich.

PromoFine AG • Werbeartikel  Hertistrasse 29  CH-8304 Wallisellen
Telefon 044 831 10 40  Fax 044 831 10 41  promo@promofine.ch  www.promofine.ch

Informationsblatt Produktion S. 3/3

PromoFine AG • Werbeartikel  Hertistrasse 29  CH-8304 Wallisellen
Telefon 044 831 10 40  Fax 044 831 10 41  promo@promofine.ch  www.promofine.ch

Plane, 
harte Flächen

Unförmige, 
sensible Flächen

Textilien mit 
glatter Oberfläche

Textilien mit 
rauer Oberfläche

Leder

Hitzesensitive 
Materialien

Metall

Tampon-
druck* 

Sieb-
druck* 

Transfer-
druck 

Flexo-
druck* 

Laser-
gravur 

Ätzung Stickerei Heiss-
prägung



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.001 842.000]
>> setpagedevice


